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Waldgrotte – ein Zuhause für Mensch und Tier
Buus  |  10 Jahre Soziales Projekt Waldgrotte

Die Waldgrotte von Peter 
Staub in Buus ist nicht 
nur Restaurant und Tier-
park. Mit dem Sozialen 
 Projekt Waldgrotte fi nden 
 Menschen den Weg zurück 
in ein «normales Leben».

vs. Von weit her sichtbar thront 
die Waldgrotte über der Badi 
von Buus – und sie wird zuneh-
mend zu einem Bijou. Inhaber 
Peter Staub saniert derzeit 
seine Waldgrotte von A bis Z. 
Einen Teil hat er bereits umge-
baut: «Der Umbau ist Familien-
sache», sagt Staub, während 
er seinen Hut aufsetzt. Ein 
Markenzeichen jenes Mannes, 
der in der Vergangenheit immer 
wieder mit Behörden zu kämp-
fen hatte, wenn es um die Wald-
grotte geht.

Von aussen erstrahlt die 
Waldgrotte, die vor allem we-
gen ihres Res taurants und des 
Tierparks bekannt ist, bereits 
seit längerer Zeit in neuem 
Glanz. Innen ist der erste Teil 
der Sanierung in den letzten 
Zügen. Vier kleinere Wohnun-
gen hat Staub mit seinen Hel-
fenden, die ausschliesslich aus 
seinem Umfeld stammen, ein-
gebaut.

Die Wohnungen erscheinen 
modern, sind rollstuhlgängig 
und vermitteln ein angeneh-
mes Wohngefühl. Der andere 
Teil des Hauses ist derzeit 
wortwörtlich ausgehöhlt. Nur 
die Fassaden und das Dach 
stehen noch. In einer weiteren 
Sanierungsphase, die in diesen 
Wochen beginnt, sollen fünf 
weitere, grössere Wohnungen 
 entstehen.

Staub spricht mit Stolz über 
seine Arbeit, die er in den ver-
gangenen Jahren geleistet hat. 
Was nicht alle wissen: In diesem 
Jahr darf er das 10-jährige Be-
stehen des Sozialen Projekts 
Waldgrotte feiern. Die Gastro-
nomie und der Tierpark, der 
Klein und Gross erfreut, sind 
nur ein Teil von Staubs Wald-
grotte. Die Tierhaltung hat noch 
einen ganz anderen Zweck: 
«Dank den Tieren können wir  
Personen in die Verantwortung 
zurückholen», erklärt Staub.

Arbeitsprogramm 
für Normalität
Der gebürtige Birsfelder, dessen 
Grossmutter eine Buusnerin 
war, betreut auf seiner Wald-
grotte Personen, die von Sozial-
diensten oder der Invaliden-
versicherung zu ihm gelangen. 

Dank einem Arbeitsprogramm 
können jene Personen den Weg 
zurück in ein «normales Leben» 
beginnen. So sorgen sie für die 
Tiere, helfen beim Umbau oder 
auch im Restaurant mit.

Die Tierhaltung ist ein zent-
rales Element der Waldgrotte. 
So ist sie auch Auffangstation 
für verwaiste Wildtiere oder 
Tiere, die ausgesetzt und durch 
die Polizei aufgegriffen worden 
sind. Zusammen mit seinem 
Team p� egt und trainiert Staub 
die Tiere, damit sie ihren 
Lebens abend würdig verbrin-
gen können. 

Die grosse Sorge von Staub 
sind die Finanzen. 6,5 Millionen 
Franken wurden bereits in den 
Umbau der Waldgrotte gesteckt. 
Für die zweite Etappe und die 
Instandhaltung des Tierparks 
und der Anlagen rund um das 

Restaurant werden weitere 
Millionenbeträge notwendig 
sein. Dank dem Gönnerverein 
Freunde der Waldgrotte, dem 
rund 180 Mitglieder angehören, 
seien wenigstens die Kosten 
für die Tierhaltung gedeckt. 
Ansonsten ist Staub persönlich 
der Investor seines Projekts, 
auf externe Hilfe wartet er ver-
gebens. Gesuche für Gelder aus 
dem Lotteriefonds wurden bis-
her nicht bewilligt: «Warum 
unterstützt der Kanton mit den 
Lotteriegeldern solche gemein-
nützigen Projekte nicht?», fragt 
sich Staub. 

Das Projekt aufzugeben, 
kommt für Staub trotz stetigem 
Kampf gegen Behörden und 
die Finanzen nicht infrage. Die 
Kraft dafür holt Staub aus dem 
Gönnerverein und seinem Um-
feld – auch politisch. «Ich bin 
gut vernetzt», so Staub, der im 
Oberbaselbiet für die Grün-
liberalen zu den Landratswah-
len im nächsten Februar antritt.

Ideal für Festivitäten
In den nächsten Jahren will 
Staub nicht nur das Haus der 
Waldgrotte fertig sanieren, 
sondern auch die Tieranlage 
auf Vordermann bringen, den 
Spielplatz erneuern oder einen 
Wasserlehrpfad für Kinder 
gründen. Auch das Restaurant 
soll wie bisher weitergeführt 
werden. Von Donnerstag bis 
Sonntag bewirtet Staub mit 
seinem Team die Gäste. Für 
Festivitäten, egal ob Geburts-
tags- oder Firmenfeier, sei die 

Waldgrotte bestens geeignet. 
Zudem habe das ausgegebene 
Geld einen Mehrfacheffekt: «Ist 
man bei uns zu Gast, engagiert 
man sich damit auch sozial», 
sagt Staub. Ein Teil des einge-
nommenen Geldes kommt dem 
Sozialen Projekt Waldgrotte zu-
gute.

Ein Aushängeschild der 
Wald grotte sind zudem Staubs 
Trüffel-Kurse. Dabei wird Kurs-
besuchern die Theorie rund 
um die Trüffel-Suche und -Ver-
arbeitung nähergebracht, ehe 
man selbst auf die Suche nach 
den kulinarisch wertvollsten 
Pilzen geht. Zum Abschluss des 
Kurses serviert Staub seinen 
Gästen ein Vier-Gang-Menü – 
selbstverständlich mit Trüffeln 
aus der Region.
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Die Waldgrotte hat einen Neu anstrich erhalten und wird auch im  Inneren auf Vordermann gebracht. Bild zvg

Peter Staub hat ein Herz für Mensch und Tier. Bilder Severin FurterIm «ausgehöhlten» Teil des Hauses entstehen fünf Wohnungen.Die Hirsche im Tierpark erfreuen Gross und Klein.
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• Sonntagsbrunch 
• Trüffelspezialitäten 
• heisser Stein 
• vegetarisch und vegan 
• Fisch 
Ihr Ansprechpartner für alle Familien anlässe, 
Geschäftsessen sowie Seminare
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